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33erefjrte unb Begehrte ^,uljörcr!
(Seit ber S3atcr bc8 33unbcs auf 3urc0en

ber ßanbeSmutter ^eloctia bie fcfjroeigcrtfdjen
SSafjnen nebft ©eigem unb Pfeifern geïauft fjat,
ift man fieberifcfj aufgeregt (28 3» ®rabe). 33er=

befferungen, 33equemfid)feiten, SBotjlfeilljeiten unb
allgemeines eifcnbafjnficfjeS SBotjfbeftnben gu cr=
feben unb einige rootjlburcfjbacbtc non aufjer^
geroöfjnlicfjen ©imfaften=3ttbalten auSgetjcdtc unb
nacb meiner Sfflanier gugefajntttenc 33orocrfdjtagen=
Ijeiten nicfjt erft gu prüfen, fonbern fofort an=
unb eingunefjmett. Sa eS nicfjt im 3ntereffe beS

eilfertigen 33etfeIjtS tiegen fann, jeben 33affagicr
in ber Stäbe feiner Sßobnftätte au£= ober eingu=
faben, foffte jeber Oteifcnbc für gurüd= ober uor=
roärtSlegenbe Siffcrengentfcrnung angemeffen ent=
fcfjäbigt merben. 2öer jum uerbeifpietten ©jcmpcl
com 33afjnfjofe gu feiner gröfjten ober fleinften
©iitte gu gufj ober tnittefs Spferbefraft (gafjrrab

ober Sftofjrücfen) einen fifograpfjifcfjen Wittel gurücf= ober uorfaufen müfjte,
foEte auf- angemeffene flteifecntfcfjäbigung afnfprucfj fjaben. gönfjig Sfäppr
djen per Silo roäre für ben 33afjnroagenbunb feine unbefcfjeibenc ßeiftumj.
Stuf biefe SBeife roürbe bic ©pebition meiner gefcfjätjien perfon uon ©ofo=
tfjurn bis 3ur'°^ oei' SJafjn immerfjin nodj ämei granfen eintragen, inbem
eS midj nidjt oerbrtefjen roürbe, bis gu meiner 33efjnufung 1' j ©tunben
umgufaufen mittels Unterftütjung meiner gufjbeffcibung. SBeit baS Surdj=
föcfjern ber yafjrfarten bem Slnflanbe unb tierfcbutjäfjnfidjcn 33eftrcbungen
nidjt entfpridjt, fönnte man biefe 33iflete fügficfj abfdjaffen. Sonbulteuic
unb Qugfüfjrcr bürften ftcfj mit Srinfgelbera begnügen; eine SIrmee oon
®aftbofaufroärter fjatS nicfjt beffer unb ftelit ftdj gut babei. Sin erfreultcfjeS
3eicfjen, rote ber SBttnb fidj ber ©auferei roibmet unb roie eibgenöffifdje
©parfjafen graffieren, beroeiSt baS (Snttaffen uon üerfdjicbenett SfngefteEten
auf bie feiige, fröfjlidje SBeifjnadjtSgeit, bie befanntlidj in beffer bcgatjften
SSureaur oief iröblicfjer unb feiiger gefeiert roirb, als in unfern Streifen
unb Siiereden. Sen Cberften punfto ©parftjftem ®cljalte groiefen ift fjocfjs
acfjtungSioibrig. ©übfdjc ©nttaffungSbofumente gieren ben SBeifjttadjtSbaum,
ber beutltdj auf anbere (SrroevbSäfte feine Sergen günben fäfjt. Sfuf folebe
SIrt ift ber SBeitjnacfjtSbaum ein 23aum ber GrfenntniS, roetcfjc näfjer gu
erflärcn nidjt meines SfmtcS iff, eS fönnten mir fonft meine Vorträge naa>
getragen roerben. 3n biefer öoffnungSfüfferci bitte icfj ©ie, midj nidjt gang
'gu nerftefjen unb fdjliefje mit einem, frommen SBunfcfje.

Zeîtgcmâss.
©eitcr ift bic Sunft, unb fjeiter finb bte Jtünfiler,
Slber grau in grau bie Sfteccnftonenbünftfcr,
®rau in grau roar audj ber ttrbrci, ber bic (Erbe berfte,
33t8 ber Sonne liebe ©trafjfen S3tütcn braus erroceftc.

Zum postalischen KonduîtenUsten-System.
Ser Cberbcamte fonbuiert fjeimfidj unb bem Unters

beamten roirb'S unfjeimfidj.

Hus dem Notizbuch eines "^eomanrj>.
SSetîtudjt! Sa foH man nocb bie gefdjtagenen geinbe gätjfcn, roenn

man über bie eigenen Soten ftotpert! ®obbam! SBaS man fjeutgutag
atleS oerlangt! SLTiit ber einen ©anb ben 33ucfcf reiben unb mit ber anbern
©iegeSbepefcfjen fdjreiben. 3>efct gfnub idj roirflidj, bafj roir Gnglänber
blaueS S3tut fjaben, man ftefjtS burdj bie ©aut. - 3dj roollte, ber breis
gentrige ©buarb müfjte ofjne ©ofenträger groöff Sageretfen burefj bie SBüfte
rennen! SBaS nüfcen uns aüe Stieberlagcn ber geinbe, roenn fie bie
SBaffen bocb nicfjt niebertegen! gfjte gange -Jiicbertage ift eine 3ttebertagc
non SBaffen, bie fic uns abgenommen. Sefct bin idj fdjon groöffmat ge*
fangen roorben unb immer roofftett fie mich nicfjt befjaften! SBir ftnb
bodj baS freiefte 33oH ber SBeit. SBätjrcnb mir baS SBaffer aus Sßftttjen
faufen, laffen bte £jfigiere Champagner fnaflen. Seffern finb ©djinfen
aus SJotïffjire angefommen, tjeute fjaben bie 33ocrett ben gangen Transport
roeggenommen. ®eftern, afS gur ©ammtung gebfafen rourbe, unb bic
©älfte ber SBtannfcfjaft nicfjt nur ofjne ©ofettträger, fonbern audj ofjne ©ofen
antrat, ba gönnten uns bie Slffen aus, fcfjnitten gratjen unb roiefen uns
ben ©übpot. îeufcfsferle ftnb bic 33oercn, fte faffen unS nidjt einmal
9tube, roenn man groei Minuten tjinter einem S3aume fteljt. 3cfj fjabe
einen ©djufj, auf einmal ift mir biefer ®olbt unb Stamantenfrieg flar ge=
roorben, ber ©inn eines beutfcfjen S3otfSfiebeS roirb mir nerftänbtidj :

SBüftenfönig ift ber Seci!
9Jceine ßanbSfcute ftnb nur nodj ärger atS bie 3uben! ©topl

Dretköniglicbe Gedanken.
Sie fjeitigen brei Sönige mit itjrem ©terft,
SBir feiern bte ©erren boefj immer gern,
SBir fjören unb fjeffen ifjr ßobfieb fingen,
Sieroeil fie fo fdjöne ®cfdjenfe bringen.
©ofb, SBeifjraucfj unb OJirjrrfjen bie ©änbe rjofl,
Sic 3^ber oerftänbig oeroenben foff.
S>ie Ijeiligen biet Sönige mit itjrem ©lern,
©ie fdjaffen nodj fjeute, finb gar nicfjt fern,
©ie geigen ftcfj mäcfjtig unb feft breibünbig,
SBo ©ocfjgebornc alleinig finb münbig,
©inb ^rieben ucrfjeifjenb unb fjoefj erfreut,
SBenn ifjnen ber Untcrtljan SBeitjraudj ftreut.
Sie fjeifigen bret Sönige mit ifjrem ©tem,
Ccrtocrfen iie ©cfjafen unb fcfjmaufen ben Sern,
SaS SSitterc laffen fte Sfnb'rc fcfjmecfen,
Sîebeffen unb Süftcfer abgufcfjreden :

Sie SÖJtjrrfjen ftnb fauer, obroob,t gefunb,
Unb roem fie gurotber rjcrfjätt ben 3Ilunb.

Sie fjeifigen brei Sönige mit ifjrem ©tem,
©fc fottten boefj roanbern bis naefj ßugem.
Kann gingen aflborten nidjt oerloren
gür S3abnen beS S3unbeS bie Streftoren;
ffllap mürbe ftcfj f retten ûfS roie nicfjt ftug;
Sie 33erner uub Qüridj - bie fjaben genug.
Sie Ijeiligen brei Sönige mit ifjrem ©tem,
©ie fjanbefn in 23ctlcfjem, nicfjt in S3ern.

©onft fjätte man foldje gu ifjrer greubc
©ar Ijöfltcfj empfangen im 83racfjtSgebäube;
©ie fjätten bann banfbar unb roofjfbebadjt
ginangen oerbefferfid) ®otb gebracfjt.

Sic fjeitigen brei Sönige mit ifjrem ©tem,
Sie tnûjjte man fudjen mit ber ßafern'
Sodj fiefjt man in ®la8 gefafjt noff (Sntgücfen
Sen Sönig non Gngfa'nb bic SBänbe fcfjmücfen,
Stuf fommenben ©ommer rotrb er gefrönt,
SBaS blutige Sfjatcu fo fefjr uerföbnt,
©ie fcetfjeittidje Summfjeit nett rjerfjöfjnt,
Unb Stauben unb TOorbcn nadj SBunfdj nerfdjönt.

Ladislaus an Stanislaus.

Biäper 33 r u o t fj e r
aJläinfdjb Su nicfjt, ©taniStauS, tefj eS pefjer geroäfjen fei, tie erften

äMnfdjen in SßareiS fjapen SI tarn unb ©fa gefjäifjen, ftafjb Slbor unt
df a? ïcnn roib fidj ber Slbor aufgcf4b fjott, roäfjre nicfjt gu fjofjoett ge=

roäfjen, tafj er fte ©cfjafjnte mit Sljeer 3tofette tionter Slefjrentegion fo
ginftig fjätte gufjteden fennen roifj roetfjtanb mib tem spfjeigettbfafjb 1 Slper
auefj roeifjberfjin in ter ®efdjicfjbe fjätte tfjer tfjumme Sluguft in Stom im
3afjrc 9 nadj CSfjr. nidjt fo gu ftüfjncn praucfjen, roegen ber ßegionen tie
er im Xeuboburgcrroalt oerfotjr, roenn jene ßegionärefo gutjbe 33atrioben
gerocfjen roäfjren, mie ber ©ämpfer ßegionär! Slfjlfo roofjlen roir uns Slafe

breften unt fabgen: Ser ©err fjafe gegäpen!
3ft äs aper nicfjt fcfjaab um tie fcfjefjnen sedes tbecr @tänte= unt

9îagiofjnat=9lcte, tie jetjb fo ofjne ©ang unb Slang oerfdjbeigerb roäfjrten?
3n ßugano fjapen fie nttt 33erftäntnifj 4 tie bieoe SBeifjfjalb, tie tiefje ©itje
fofjn ftdj gegäpen fjapen, trum fjapengiS angefaufbt SetennafjfS gfcfjeiter
afg tie 3irctjcr, tte ftcfj mit tiiaiiiiuliuti î r eie ct^Siermefjungen neifjficfj
roiter fetjr apgäpcn auf bem 3tridjberg, fjaringegen in ber ©djbat unten
ift'S ifjnen mit geroöfjnfidtjen Sreiecfen gu roenig gettent, ba müffen'S fdjon
33 ief cd fein, je metjr tefto befjer, tafjer ifjnen ber ©eblatjecf gerate räcfjt
fatjm. Sfjer brHc ifjnen roibber 1 Seil ein, roafjfj ber 93afjron Sfotfjttrcfj
näbfdjb ®ematinn auf ifjrer gergnigungSrelfje gefofcûbeb fjapen, roomib idj
ferpteipe Sbain ücr ßabiSfauS.

Verehrte und begehrte Zuhörer!
Seit der Vater des Bundes auf Zureden

der Landesmutter Helvetia die schweizerischen
Bahnen nebst Heizern und Pfeifern gekauft hat,
ist man fieberisch ausgeregt l28MGrade).
Verbesserungen, Bequemlichkeiten, Wohlfeilheiten und
allgemeines eiscnbahnliches Wohlbefinden zu
erleben und einige wohldurchdachte von
außergewöhnlichen Hirnkasten-Inhalten ausgeheckte und
nach meiner Manier zugeschnittene Voroerschlagen-
heiten nicht erst zu prüfen, sondern sofort an-
und einzunehmen. Da es nicht im Interesse des
eilfertigen Verkehrs liegen kann, jeden Passagier
in der Nähe seiner Wohnslätte aus- oder einzuladen,

sollte jeder Reisende für zurück- oder
vorwärtslegende Differenzenlscrnung angemessen
entschädigt werden. Wer zum vcrbeispielten Exempel
vom Bahnhofe zu seiner größten oder kleinsten
Hütte zu Fuß oder mittels Pferdekraft (Fahrrad

oder Roßrücken) einen kilographischen Meter zurück- oder vorlaufen müßte,
sollte aus angemessene Reiseentschädigung Anspruch haben. Fünfzig Räpp^-
chen per Kilo wäre für den Bahnwagenbund keine unbescheidene Leistung.
Aus diese Weise würde die Spedition meiner geschätzten Person von Solo-
thurn bis Zürich der Bahn immerhin noch zwei Franken eintragen, indem
es mich nicht verdrießen würde, bis zu meiner Behausung 1' ,> Stunden
umzulaufen mittels Unterstützung meiner Fußbekleidung. Weil das
Durchlöchern dcr Fahrkarten dem Anstände und tierschutzähnlichen Bestrebungen
nicht entspricht, könnte man diese Billete füglich abschaffen. Kondukteure
und Zugführer dürften sich mit Trinkgeldern begnügen: eine Armee von
Gasthosauswärter hats nicht besser und stellt sich gut dabei. Ein erfreuliches
Zeichen, wie der Bund sich der Hauserei widmet und wie eidgenössische
Sparhafen grassieren, beweist das Entlassen von verschiedenen Angestellten
auf die selige, fröhliche Weihnachtszeit, die bekanntlich in besser bezahlten
Bureaur viel fröhlicher und seliger gefeiert wird, als in unsern Kreisen
und Vierecken. Ten Obersten punkto Sparsystem Gehalte zwicken ist hoch-
achtungsmidrig. Hübsche Enllassungsdokumente zieren den Weihnachtsbaum,
der deutlich aus andere Erwerbsüste seine Kerzen zünden läßt. Auf solche
Art ist der Weihnachtsbaum ein Baum der Erkenntnis, welche näher zu
erklären nicht meines Amtes ist, es könnten mir sonst meine Vorträge
nachgetragen werden. Jn dieser Hoffnungsfüllerei bitte ich Sie, mich nicht ganz
zu verstehen und schließe mit einem frommen Wunsche.

^»

^eirgernäss.
Heiter ist die Kunst, und heiter sind die Künstler,
Aber grau in grau die Reccusionenoünstlcr,
Grau in gran war auch der Urbrei, der die Erde deckte,

Bis der Sonne liebe Strahlen Blüten draus erweckte.

^um postalischen rvonàuîîenlîsten-Sysîern.
Der Oberbeamte konduiert heimlich und dem Untcr-

beamten wird's unheimlich.

)Zus àem I^otî2vuà? eines ^eornanry.
Verflucht! Da soll man noch die geschlagenen Feinde zählen, wenn

man über die eigenen Toten stolpert! Goddam! Was man heutzutag
alles verlangt! Mit der einen Hand den Buckel reiben und mit der andern
Siegesdepeschen schreiben. ^ Jetzt glaub ich wirklich, daß wir Engländer
blaues Blut haben, man siehts durch die Haut. - Ich wollte, der drci-
zentrige Eduard müßte ohne Hosenträger zwölf Tagereisen durch die Wüste
rennen! Was nützen uns alle Niederlagen der Feinde, wenn sie die
Waffen doch nicht niederlegen! Ihre ganze Niederlage ist eine Niederlage
von Waffen, die sie uns abgenommeu. Jetzt bin ich schon zwölfmal
gefangen worden und immer wollten sie mich nicht behalten! Wir sind
doch das freiestc Volk der Welt. Während wir das Wasser aus Pfützen
saufen, lassen die Ljsiziere Champagner knallen. Gestern sind Schinken
aus ^orkshire angekommen, heute haben die Boeren den ganzen Transport
weggenommen. Gestern, als zur Sammlung geblasen wurde, und die
Hülste der Mannschaft nicht nur ohne Hosenträger, sondern auch ohne Hosen
antrat, da zännten uns die Anen aus, schnitten Fratzen und wiesen nns
den Südpol. Teufelskerle sind die Boeren, sie lassen uns nicht einmal
Ruhe, wenn man zwei Minuten hinter einem Baume steht. Ich habe
einen Schuß, auf einmal ist mir dieser Gold- nnd Diamantenkrieg klar
geworden, der Sinn eines deutschen Volksliedes wird mir verständlich:

Wüstenkönig ist der Levi!
Meine Landslcute sind nur noch ärger als die Juden! Slop!

Vreiköniglicne Geàanken.
Die heiligen drei Könige mit ihrem Stern,
Wir seiern die Herren doch immer gern.
Wir hören und Helsen ihr Loblied singen,
Dieweil sie so schöne Geschenke bringen.
Gold, Weihrauch und Myrrhen die Hände voll.
Die Jeder verständig vewenden soll.

Dic heiligen drei Könige mit ihrem Stern,
Sie schaffen noch heute, sind gar nicht fern,
Sic zeigen sich mächtig und fest dreibündig.
Wo Hochgebornc alleinig sind mündig.
Sind Frieden verheißend und hoch erfreut.
Wenn ihnen der Unterthan Weihrauch streut.
Die heiligen drei Könige mit ihrem Stern,
Verwerfen vie Schalen und schmausen den Kern,
Das Bittere lassen sie And're schmecken,

Rebellen und Düftcler abzuschrecken:
Die Myrrhen sind sauer, obwohl gesund.
Und wem sie zuwider verhält den Mund.
Die heiligen drei Könige mit ihrem Stern,
Sie sollten doch wandern bis nach Luzern.
Aann gingen alldorten nicht verloren
Für Bahnen des Bundes die Direktoren
Man würde sich freuen als wie nicht klug;
Die Berner und Zürich - die haben genug.
Die heiligen drei Könige mit ihrem Stern,
Sie handeln in Betlehem, nicht in Bern.
Sonst hätte man solche zu ihrer Freude
Gar höflich empfangen im Prachlsgebäude;
Sic hätten dann dankbar und wohlbedacht
Finanzen vcrbesserlich Gold gebracht.

Dic heiligen drei Könige mit ihrem Stern,
Die müßte man suchen mit der Latrrn'
Doch sieht man in Glas gesaßt voll Entzücken
Den König von England die Wände schmücken,

Auf kommenden Sommer wird er gekrönt.
Was blutige Thaten so sehr versöhnt.
Die sceiheitliche Dummheit nett verhöhnt,
Und Rauben und Morden nach Wunsch verschönt.

I^aàîslaus an Stanislaus.

Liäper Bruother!
Mäinscho Tu nicht, Stanislaus, teß es peßer gewäßen sei, tie ersten

Manschen in Pareis hapen Atam und Efa gehäißen, stahd Ador unt
Efa? Tenn wih sich der Ador ausges4d hott, währe nicht zu hohven
gewätzen, taß er sie Schahnte mit Theer Rosette vonter Aehrenlegion so

ginstig hätte zuhtecken kennen wih weihland mid tem Pheigenblahd I Aper
auch weihderhin in ter Geschichde hatte ther thnmme August in Rom im
Jahre 9 nach Chr. nicht so zu stöhnen prauchen, wegen der Legionen tie
er im Teudoburgerwalt verlohr, wenn jene Legionäre so guhde Batrioden
geweßen währen, wie der Gämpfer Legionär! Ahlso wählen wir uns Aale
dresten unt sahgen: Der Herr Hätz gegäpen!

Ist äs aper nicht schaad um tie schehnen «Lci<>> thecr Stänte- unt
Naziohnal-Rcte, tie jetzd so ohne Sang und Klang verschdeigerd währten?
Jn Lugano hapen sie vill Verstäntnitz 4 tie diene Weißhaid, tie tieße Sitze
söhn sich gegäpen hapen, trum hapenzis angekaufdl Jetenvahls gscheiter
alz tie Zirchcr, tie sich mit l> iun^nin», - T r eie ck-Vermeßungen neihlich
witer sehr apgäpcn aus dem Zirichberg, haringegen in der Schdat unten
ist's ihnen mit gewöhnlichen Dreiecken zu wenig getient, da müssen's schon

Vieleck sein, je mehr testo beßer, taher ihnen der Sedlatzeck gerate rächt
kahm. Ther br^e ihnen widder l Deil ein, wahß der Pahron Rothkirch
näbschd Gemalinn aus ihrer Fergnigungsreiße gekoschded hapen, womid ich

ferpleipe Thain lier Ladislaus.


	Ladislaus an Stanislaus

